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Klimaschutz. Eintritt frei! Kino Kulisse 
Am Dickhäuterplatz 16
Dienstag, 18.Oktober,
9:30 Uhr Lesung: Heinz Erhardt - noch´n 
Gedicht (1909-1979) Lesung Referen-
tin: Iris Beiser, Schauspielerin, Ettlingen 
Kontakt und Leitung: Marion Winheller 
Tel. 07243-5148300 E-Mail: marion.win-
heller@web.de  Bildungswerk Ettlingen 
Pfarrzentrum Herz-Jesu
20 Uhr Im Rahmen der Vortragsreihe 
Netzwerk Weierer Scheune "Sanfte Me-
dizin für KINDER - Möglichkeiten und 
Grenzen" mit Heilpraktikerin Erika Stah-
mer Weierer Scheune, Morgenstraße 24a, 
Ettlingenweier.Unkostenbeitrag: 4 EUR. 
www.netzwerk-weierer-scheune.de.
Donnerstag, 20.Oktober, 
9:30 Uhr "Nichts ist so unnötig, wie ein 
Kropf", Einblick in die Wunderwelt der 
Hormone Referent: Prof. Dr. Eberhard 
Siegel, Endokrinologe, Gastroenterolo-
ge, Diabetologe, Direktor der St. Vin-
centiuskliniken, Karlsruhe Anmeldung 
& Leitung: Gundula Benoit Tel: 07243 
9390499 E-Mail: gundula-benoit@gmx.
de ODER Frau Dietrud Berg: Tel: 07243 
12943, Fax: 07243 536906 E-Mail: 
Dietrud-Berg@t-online.de Bildungswerk 
Ettlingen Pfarrzentrum Herz-Jesu
11 Uhr & 19:30 Uhr Play Luther – Musi-
kalisches Theaterstück über das Leben 
und Werk Martin Luthers Preis für die 
Schulklassenveranstaltung (11 Uhr): 3 € 
Preis für die Abendveranstaltung (19:30 
Uhr): 10 € / 5 € (erm.) Karten in der 
Stadtinformation 07243 101-333 Mehr 
Informationen unter: www.playluther.de 
Kultur- und Sportamt Schlossgartenhalle
19 Uhr Ettlinger Gespräch Thema 
"Baugruppen" Stadt Ettlingen und Ar-
chitektenkammer Baden-Württemberg, 
Kammergruppe Karlsruhe-Landkreis 
Veranstaltungszentrum Buhlsche Mühle 
- Raum: Werner von Siemens
19:30 Uhr Zigarrenabend im Salon Si-
bylla Preis: 75 € pro Person inklusive 
Aperitif, Zigarren und Fingerfood-Buffet, 
zzgl. Getränke, Hotel-Restaurant Erbprinz
Wanderungen:
Sonntag, 16.Oktober,
14 Uhr War Goethe in Ettlingen? Ge-
führte Wanderung durch Ettlingen über 
den Robberg bis zum "Weißen Häusle". 
Dauer: 120 Min. / Preis: 6 € Karten 
im VVK im Museumsshop (im Schloss) 
Informationen: 07243 101-273 Museum 
Treffpunkt: Rathausbrücke
Treffen der Anonymen Alkoholiker, je-
den Donnerstag 19.30 Uhr bei der Pau-
luspfarrei, Eingang Kindergarten Karl-
Friedrich-Straße, freitags 19 Uhr im 
Caspar-Hedio-Haus; Kontakt täglich 7 
bis 23 Uhr, 0721 19295 
Kreuzbund e.V. Selbsthilfegemeinschaft 
für Suchtkranke und deren Angehörige, 
Gruppenabende donnerstags 19.30 
Uhr im Caritas-Haus, Goethestraße 15a, 
07243/15861, sowie freitags 19 Uhr 
beim agj, Rohrackerweg 22, 07242/1003
Al-Anon für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern, Treffen jeden Montag 

18 - 19 Uhr im Brunhilde-Baur-Haus in 
Neureut, Linkenheimer Landstr. 133 / 
Eing. Spöcker Str., 07243 66717
"Sport TROTZ(T) Krebs" - (Sport in 
der Krebsnachsorge) beim TSV 1907 
Schöllbronn, donnerstags 19.30 Uhr 
in der Schillerschule, Ruth Baumann, 
07204 652 (ab ca. 18 Uhr)
Selbsthilfegruppe nach Krebs, einmal 
monatlich, donnerstags von 14.30 bis
16.30 Uhr in der "Scheune" des Diako-
nischen Werkes, Pforzheimer Straße 31. 
Informationen, 54950
Selbsthilfegruppe Herzbande Nordbaden
www.herzkranke-kinder-karlsruhe.de, In-
formationsaustausch und Kinderherzsport-
gruppe, Sandra Reder, 07243 9497336 
Rheumaliga Baden-Württemberg, Arge 
Ettlingen, Beratung jeden 1. Montag
im Monat von 15.30 bis 17.30 Uhr. Be-
ratungsstelle: im Stephanusstift,
Am Stadtgarten 4 (Stadtbahnhof), tele-
fonische Beratung jeden Montag 
von 9 bis 11 Uhr unter 07248 925055.
Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe
Offener Gesprächskreis für Betroffene und 
Interessierte. Treffpunkt jeden 1. Mittwoch 
im Monat um 17.30 Uhr im Stephanus-
Stift am Stadtbahnhof in Ettlingen. Kon-
takt: Karin Bartel Tel. 07243/5143730, 
k.bartel@rheuma-liga-bw.de
Netzwerk Ettlingen für Menschen mit 
Behinderung: Inklusion und Teilhabe, 
Sprechstunde jeden Dienstag von 17 - 
18 Uhr im K26, Kronenstraße 26, In-
formationen unter 07243/523736. www.
netzwerk-ettlinden.klaaro.de 
Arbeitskreis "Demenzfreundliches Ett-
lingen": Informationen und Veranstal-
tungen siehe Rubrik "Familie"
Pro Retina Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Netzhautdegeneration; Treffen 
jeden 2. Freitag im Monat 16 Uhr, In-
formation und Anmeldung 07243 20226 
(Maria-Luise Wipfler)
Selbsthilfegruppe für Psychoseerfah-
rene, Treffen in geraden Kalenderwo-
chen, montags, 17.30 Uhr.
Weitere Informationen: Caritasverband 
Ettlingen, 07243 515133

Parteiveranstaltungen
CDU - Stadtverband Ettlingen
Senioren-Union
Mittwoch, 19. Okt., um 10 Uhr im Kol-
pingsaal, Pforzheimer Str. 23:
zum Thema "CAP-Lebensmittelmärkte 
in Ettlingen und in Deutschland: Histo-
rie, Struktur, Philosophie und Organisa-
tion" erfahren wir beim Frühstück Inte-
ressantes durch Fachreferenten Achim 
Herr, Frank Schäfer und Frau Holzmann. 
Mitglieder und alle Interessierten sind 
freundlichst eingeladen!

CDU Ettlingen-Kernstadt: Zooführung 
mit Karlsruher Zoodirektor
Am 23. Oktober bietet die CDU Ettlingen-
Kernstadt einen Ausflug für die ganze Fa-
milie in den Karlsruher Zoo an. „Auf Ver-

mittlung unseres Ettlinger Ehrenbürgers Dr. 
Erwin Vetter können wir ein ganz besonde-
res Highlight anbieten: Eine Führung durch 
den Zoodirektor Dr. Matthias Reinschmidt 
höchstpersönlich“, so Florian Adolf, Vorsit-
zender der CDU Ettlingen Kernstadt.
Reinschmidt, bekannt als ehemaliger 
Leiter des Loro Parques auf Teneriffa 
und aus zahlreichen Fernsehbeiträgen, 
wird dabei eine Stunde den neuen Mas-
terplan des Karlsruher Zoos erläutern.
Treffpunkt ist am 23. Oktober um 10:15 
Uhr am Ettlinger Stadtbahnhof. Teilneh-
mer werden gebeten, sich unter http://
www.zoobesuch.cdu-ettlingen.de oder 
unter 0151 1727 7678 anzumelden.

FE - Für Ettlingen  
Wählervereinigung
Stammtisch FE - Für Ettlingen
Der nächste Stammtisch der unabhängi-
gen Wählervereinigung FE-Für Ettlingen 
findet am Donnerstag, 13. Oktober, ab 
19 Uhr in der "Rosine", Hohewiesenstr. 
50a in Ettlingen-West statt.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger sind willkommen, sich an den Dis-
kussionen für Ettlingen zu beteiligen.

Bündnis 90 / Grüne
Barbara Saebel eröffnet ihr Wahlkreis-
büro
Barbara Saebel, Landtagsabgeordnete 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen er-
öffnet am Freitag, 14.10., ab 17 Uhr ihr 
Wahlkreisbüro in der Steigenhohlstr.3.
Das Wahlkreisbüro erreichen Sie unter 
07243 – 35 89 030 oder via Mail barba-
ra.saebel.wk@gruene.landtag-bw.de.

FDP
Start up! Unternehmertum in Deutsch-
land
Weshalb ist Unternehmertum so wichtig 
für Deutschland? Wie können wir die 
politischen Rahmenbedingungen ver-
bessern, um GründerInnen zu helfen?
Zu diesen und weiteren Fragen findet 
im Rahmen des ETTLINGER FORUMS 
am Freitag, 21. Oktober, 12 - 14:30 Uhr 
in der Buhlschen Mühle(Pforzheimer Str. 
68) ein Austausch statt. Nach Impulsvor-
trag und Diskussion mit der Unterneh-
merin und FDP-Abgeordneten der Bre-
mischen Bürgerschaft Lencke Steiner 
besteht die Möglichkeit, mit den Karls-
ruher Gewinnern der CyberChampions 
Awards 2016 ins Gespräch zu kommen. 
Zudem werden Andreas Rüdenauer, Ge-
schäftsführer von Rüdenauer 3D Tech-
nology GmbH (Gewinner in der Kategorie 
Best Concepts) sowie Professor Dr. Ute 
Schepers, CEO und Christoph Grün, 
CTO von vasQlab (Gewinner des init In-
novationspreises) anwesend sein.
Unkostenbeitrag für den Umtrunk mit klei-
ner Stärkung 5 Euro, SchülerInnen und 
StudentInnen sind frei. Bitte anmelden bis 
20.10. unter http://www.nicolebuettner.de/
anmeldung/ oder nicole@nicolebuettner.
de bzw.b-ochlich@t-online.de.



Nummer 41
Donnerstag, 13. Oktober 2016 27

Gemeinderat / Ortschaftsrat

 

albrecht.ditzinger@ettlingen.de www.cdu-ettlingen.de 

Einkaufs-Magnet im Postgebäude 
Es ist ein seit langem formuliertes Anliegen der CDU: 
Ins Postgebäude am Ende der Leopoldstraße soll 
attraktiver Einzelhandel einziehen. Dies mit der 
Absicht, die Leopoldstraße als Ganzes zu beleben und 
somit zu verhindern, dass sich dort nur noch Ein-Euro-
Shops ansiedeln und die Einkaufsqualität insgesamt sinkt. 
Schon zu Zeiten der vorigen Amtsinhaberin im Rathaus gab es eine 
Initiative der CDU, dieses für die Stadtentwicklung wichtige Gebäude zu 
erwerben um die weitere Entwicklung in der Hand zu behalten. Bei einem 
Vor-Ort-Termin wurden aber vor allem Probleme aufgeführt, die 
Telefonleitungen, die Postfachanlage, der Bunker und so weiter und so 
weiter. Und so ging das Gebäude letztlich an einen Käufer im Ausland.  
Glücklicherweise änderte sich diese Sichtweise nach dem Amtswechsel 
im Rathaus beträchtlich. Nachdem sich mit einem neuen Investor eine 
neue Chance bot, wurden die Probleme angegangen und Stück für Stück 
aus dem Weg geräumt. Jüngst fand auch das letzte Problem, die 
Mehlschwalben, seine Lösung. 
Nun kann also die Sanierung des Gebäudes weiter vorangetrieben 
werden. Wir begrüßen diese Entwicklung sehr und hoffen, dass es 
gelingen wird, tatsächlich einen Einkaufsmagneten an dieser Stelle 
anzusiedeln. Wenn dann die Besucher unserer Stadt die Leopoldstraße 
stärker frequentieren, um zu diesem neuen Geschäft zu kommen, dann 
haben sich unsere Erwartungen, wenn auch etwas verspätet, doch noch 
erfüllt. 
Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 

 

 

E-Mobilität in Ettlingen: 
Ladeinfrastruktur und freies Parken  

In Ettlingen kann ein Stromauto auf allen städtischen Park-
plätzen frei parken und es gibt insgesamt vier kostenfreie 
Stromladetankstellen mit 11 bzw. 22 KW, die ein schnelles 
Aufladen ermöglichen (0,5 bis 1,5 h je nach Akkuladestand): 
- in der Tiefgarage am Neuen Markt (hier zahlt man Gebühren 
für das Parken, nicht für das Tanken) 
- in der Mühlenstraße 1, Ecke Schillerstraße (bei der Erb-
prinzapotheke; seit der Ladeplatz blau angemalt ist, wird er 
auch nicht mehr von Falschparkern zweckentfremdet) 
- auf dem Parkplatz der Volksbank in der Wilhelmstraße 
(auch hier zahlt man Parkgebühren mit der ec-Karte, die Nut-
zung ist aber ganztägig möglich) 
- beim Hagebaumarkt in der Hertzstraße (während der Öff-
nungszeiten von 8 – 20 Uhr, leider nicht farblich markiert, daher 
oft zweckentfremdet) 
Das heißt aber, dass in Ettlingen gleichzeitig immer nur VIER 
Stromfahrzeuge ihren Akku aufladen können. Wenn also 
mehr E-Fahrzeuge in Ettlingen genutzt werden als bisher, 
muss die Infrastruktur ausgebaut werden.  

 

Neue Tankstellen sollten bevorzugt bei öf-
fentlichen Einrichtungen errichtet werden 
(z.B. Finanzamt, Amtsgericht, Polizei); aber 
auch in den Ortsteilen sollte es Ladestationen 
geben, die jeweils mehr als einen Anschluss 
haben.  
Für die SPD-Fraktion: 
Sonja Steinmann, Stadträtin, Elektromobilistin 

 

 

Jugendverkehrsschule und gut?

Es ist gut, dass sich so viele Unterstützer der Jugendverkehrsschule 
gefunden haben. Mit frühzeitiger Schulung des Verhaltens im 
Straßenverkehr lassen sich hoffentlich einige der schlimmen Unfälle 
von Kindern im Straßenverkehr vermeiden.

Nur ist das Erlernen im Umfeld einer Verkehrsschule nur die eine Seite.
Die andere ist  die  tägliche Realität  auf  der  Straße.  Wie werden die
Kinder  sich  verhalten,  wenn  sie  in  der  Verkehrsschule  zwar  gelernt
haben,  bei  einer  roten  Ampel  anzuhalten  –  ob  an  einer
Straßenkreuzung  oder  an  einem  Überweg  mit  Ampel  -,  Ihnen
Erwachsene aber etwas ganz anderes vorführen und die rote Ampel
ignorieren?  Was,  wenn  sie  lernen,  als  Radfahrer  Rücksicht  auf
Fußgänger zu nehmen, in der Realität aber erfahren müssen, dass auf
kombinierten  Rad-/Fußwegen  besonders  Pedelec-Fahrer  mit  hoher
Geschwindigkeit Fußgänger in die Banketten jagen? Ich hoffe, dass die
gut geschulten Kinder ihr Verhalten aus lauter Frust dann nicht dem der
all-präsenten Verkehrsrowdies anpassen.

Einer weiteren Gruppe könnte mit einer Schulung in der Verkehrsschule
übrigens sehr geholfen werden: unseren Asylbewerbern aus den GUs,
die gern das Fahrrad nutzen, um in die Stadt zu kommen und für die
unsere Verkehrsregeln teilweise ein Buch mit sieben Siegeln sind.

Sabine Meier
Für Ettlingen – FE                               www.fuer-ettlingen.de

– unabhängige Wählervereinigung –
www.fuer-ettlingen.de
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Gemeinderat: 
Unsere Fraktion hat sich 
neu aufgestellt 

        www.gruene-ettlingen.de 

Nach 17 Jahren Gemeinderatstätigkeit und 
12 Jahren Fraktionsvorsitz hat Barbara 
Saebel ihr Mandat zugunsten der Arbeit im 
Landtag niedergelegt, da beide Mandate 
parallel wahrzunehmen nicht machbar ist. An 
dieser Stelle nochmals ganz herzlichen Dank 
für das große Engagement über diese lange 
Zeit von der gesamten Fraktion sowie allen 
Mitgliedern und Freunden des Stadtver-
bands Ettlingen. Wir wünschen ihr viel Kraft 
und Erfolg beim Vertreten der Interessen von 
Ettlingen und des Landkreises Karlsruhe im 

Landtag von Baden-Württemberg. 
In der Sitzung am 5. Oktober wurde Andreas Pérrin als neues 
Gemeinderatsmitglied vereidigt. Reinhard Schrieber über-
nahm die Funktion des Fraktionsvorsitzenden. Außerdem 
wurde die Mitarbeit in den Ausschüssen geändert.  
Unsere Fraktionsarbeit wird in Kontinuität fortgesetzt werden. 
Schwerpunkt unserer Arbeit bleiben der Schutz von Klima, 
Natur und Umwelt, die Begrenzung des Flächenverbrauchs, 
der Einsatz für die sozialen Belange unserer Bürgerinnen 
und Bürger und die Integration der Flüchtlinge in unsere 
Gesellschaft.  
Reinhard Schrieber Andreas Pérrin 
Stadtrat  Stadtrat 

 

 

 



28 Nummer 41
Donnerstag, 13. Oktober 2016

Vereine und
Organisationen

AlltagsTrainingsProgramm  
für Menschen ab 60 
Neu, wirkungsvoll und lebensnah: ATP 
- Das AlltagsTrainingsProgramm will 
die Menschen ab 60 Jahren zu mehr 
Bewegung anregen. Zahleiche Studi-
en belegen wie wichtig Bewegung ist: 
Das Risiko, an koronarer Herzkrankheit, 
Bluthochdruck, Schlaganfall oder Dia-
betes Typ 2 zu erkranken, kann durch 
körperliche Aktivität deutlich reduziert 
werden. Bewegung kann demenziellen 
Erkrankungen vorbeugen. Auch bereits 
Erkrankten kann körperliche Aktivität 
helfen, ihren Gesundheitszustand und 
damit ihr Wohlbefinden zu verbessern.
ATP zielt darauf hin, das Zuhause und 
die Umgebung – wo die Menschen oh-
nehin viel Zeit verbringen - zur Bewe-
gungsförderung zu nutzen. Sei es durch 
Arm-Übungen mit Einkaufstaschen und 
anderen Alltagsgegenständen oder 
durch Muskel- und Gelenktraining beim 
Hausputz oder beim Warten an der Bus-
haltestelle. ATP ist ein weiterer Baustein 
des Programms ‚Älter werden in Balan-
ce‘. www.aelter-werden-in-balance.de

Verkehrssicherheitstraining
Unzählige Trainer und Betreuer sind fast 
tagtäglich mit den ihnen anvertrauten 
Kindern und Jugendlichen, wenn es sein 
muss auch mit erwachsenen Aktiven im 
Fahrzeug zum Sport unterwegs. Eine si-
chere Fahrzeugbeherrschung sollte da 
schon gegeben sein. Das kann durch 
ein Sicherheitstraining geschult werden. 
Am Samstag, 19. November, findet ein 
solches Training von 8:30 – 16:30 Uhr 
auf dem Verkehrsübungsplatz in Knielin-
gen statt. Da die Ehrenamtlichen der 
Sportvereine über den Sportbund der 
Berufsgenossenschaft angehören, ent-
stehen dafür keine Kosten. 
Anmeldungen an info@kjr-ka.de.

SSV Ettlingen 1847 e.V.
Abt. Jugendfußball
E1-Junioren
Am Samstag erspielten unsere E1-Juni-
oren einen lockeren 9:0-Auswärtssieg in 
Schöllbronn. Der SSV in allen Belangen 
die bessere Mannschaft und erneut mit 
wunderschönen Toren. Raul als Flanken-
geber, Fatih diesmal mit Köpfchen und 
Luka zusammen mit Lenny als Spiel-
gestalter prägten das Spielgeschehen. 
Jakob im Tor erlebte einen ruhigen Vor-
mittag, denn Alessio, David, Basti und 
Jakob ließen keine gegnerischen Angrif-
fe zu und hatten selber Zeit zum Tore-
schießen. Nächste Woche kommt der 

punktgleiche SV Spielberg in den Sport-
park und der SSV kann mit einem Sieg 
dann schon die Vorentscheidung um die 
Staffelmeisterschaft klar machen.

Es spielten: Jakob Schäufele, Jakob 
Schuster (2), David (1), Lenny, Raul (1), 
Luka, Fatih (4), Alessio, Basti (1).

D2-Junioren
Vierter Staffelspieltag
Am Freitagabend hatte SSV3 mit Matti 
F., Samuel A., Pascal B., Stefano R., 
Edonis A., Istrev I., Max W., Sebastian 
V. (3), Darius J. & Leo F. (Tor) Heim-
recht gegen den hohen Favoriten TSV 
Reichenbach. Der 5:1-Testspielsieg vom 
Vortag gegen die SG Spessart schien 
das Team zu beflügeln, zur Überra-
schung aller entwickelte sich ein span-
nendes, überwiegend ausgeglichenes 
Spiel. Es begann mit der Führung des 

Freie Wähler Ettlingen e.V. 
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen 
Tel: 0171-5311048, Fax: 07243 30548 
eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de 

 
Flächennutzungsplan 2030 
Schwerpunkt Wohnen 
 
Etwa 100 Fußballfelder groß sind die Flächen, die für 
die Fortschreibung des Flächennutzungsplans 2030 

in Kernstadt und Ortsteilen für die Wohnbebauung geprüft werden 
sollen.  
Nicht alle Prüfflächen werden im Flächennutzungsplan 
Berücksichtigung finden, aber ein großer Anteil soll für die Bebauung 
bis 2030 freigegeben werden.  
Einerseits verständlich, angesichts der Nachfrage, vor allem nach 
bezahlbarem Wohnraum.  
Andererseits sind die dann bebauten Flächen auf unabsehbare Zeit 
für uns und die uns noch umgebenden Naturräume verloren.  
Da helfen auch keine Taschenspielertricks, wie etwa 
Ausgleichsflächen oder Ökokonto, weg ist weg, oder soll etwa im 
Ausgleich die Autobahn renaturiert werden? 
 
Flächenverbrauch ungebremst 
Ursachen für den immer größeren Flächenverbrauch sind unsere 
gestiegenen Ansprüche an Wohnfläche und der ungebremste 
Zuwachs an Singlehaushalten.  
Mit den geplanten Wohnbauflächen kann gerade mal die 
Einwohnerzahl in Zukunft gehalten werden, vorausgesetzt der Trend 
zu immer mehr Wohnfläche pro Person setzt sich so fort.  
Eine Trendumkehr ist leider nicht in Sicht. 
So können wir bereits heute beobachten, dass Ortsteile wie 
beispielsweise Bruchhausen innerhalb zweier Generationen ihr 
Flächenpotential komplett aufgebraucht haben.  
Wenn wir so weitermachen ist das die Blaupause für unsere Zukunft.    
 
gerhard.ecker@ettlingen.de 
 
 

 

 

 

 

Das „Engel“-Areal (II) 
Unsere Ortsmitte liegt mir am Herzen. Aus 
diesem Grund hatte ich Sie 2014 nach 
Ihrer Meinung zur Bebauung des „Engel“-
Areals gefragt. Daraufhin sind zahlreiche 
Anregungen für die Nutzung der Baufläche 
bei mir eingegangen. Unter anderem  
haben mich diese Einsendungen in mei-
nem Einsatz für ein generationsübergrei-
fendes Kommunikationszentrum bestärkt. 
Vieles davon wurde inzwischen in Angriff 
genommen oder sogar schon umgesetzt. 
Andere Themen hingegen sind in den 
Hintergrund gerückt und noch immer offen. 

Wie steht es beispielsweise um einen 
Jugendtreff oder das vielfach gewünsch-
te Heimatmuseum über die reiche Tradi-
tion von Schöllbronn? Das sind Fragen, 
die auch mit der Bebauung des „Engel“-
Areals weiter ungeklärt bleiben. Wie ste-
hen Sie inzwischen zu diesen Themen? 

Ich freue mich zwar über die zusammen 
mit dem Bauträger Dauenhauer Wohnbau 
GmbH gefundene Lösung, die eine  
gewerbliche Nutzung im Erdgeschoss mit 
Wohneinheiten im Ober- und Dach-
geschoss kombiniert, doch auch die bisher 
unangetasteten Baustellen sollten wir 
weiter im Blick behalten. 

 
 


